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 Männergesundheit sichtbar machen –  
alle können mitmachen

Aber viel wichtiger: Dank zahlreicher Spendenakti-
onen können Gesundheitsprojekte in den Bereichen 
Prostata- und Hodenkrebs sowie psychische Gesund-
heit finanziert werden. Sich beteiligen können also 
Männer UND Frauen – auch ganz ohne Gesichtsbe-
haarung. Mehr Schnurrbärte bedeuten jedoch mehr 
Austausch, Spenden und ein größeres Bewusstsein für 
die Erkrankungen. Teilen Sie diese Aktion daher unbe-
dingt mit Ihrer Familie und Ihrem Freundeskreis. 

 Die Kampagne „wertvollER – Gut leben 
trotz fortschreitendem Prostatakrebs“

Erkrankungen wie Prostatakrebs sollten aber das 
ganze Jahr Thema sein. Schließlich ist das Prostata-
karzinom die häufigste Krebsart bei Männern. Der 
behandelnde Urologe ist erster Ansprechpartner hin-
sichtlich Vorsorge, Beratung und Therapie. Zusätzlich 
können Betroffene auch selbst aktiv werden. Die Kam-
pagne wertvollER informiert über Diagnose und The-
rapie und gibt Anregungen für einen lebenswerten 
Alltag mit der Erkrankung. 

Unter www.wertvoll-er.de finden Sie nicht nur Infotexte 
sondern auch Downloadmaterialien und Patientenvi-
deos. Neuigkeiten werden über den Newsletter und in 
der Facebook-Community verbreitet. Fakt ist, das Wis-
sen über Prostatakrebs und dessen Therapiemöglich-
keiten ist oft gering. Wichtiger als der Oberlippenbart 
ist der gute Gedanke hinter dem Movember: Sprechen 
Sie mit Ihrem direkten Umfeld über Ihre Krebser-
krankung.   

Bärte mit  
Botschaft  

Die Aktion „Movember“ steht im Zeichen von Prostatakrebs & Co. 
Aus Moustache (dt. Schnurrbart) und November wird der Movember und ruft alle Männer auf, ihre Bärte 
für einen Monat wachsen und stehen zu lassen. Jedes Jahr im November tritt Männergesundheit in den 
Vordergrund – die Bilder der feschen Schnäuzer gehen in den sozialen Medien sogar um die ganze Welt.

Darum ist Gesundheit  
im November eine  
haarige Angelegenheit

P R O S T A T A K R E B S  ·  F I T  +  G E S U N D

Neu: „wertvollER TV“ 

Unterhaltung mit Info-Charakter bietet das Video-
magazin „wertvollER TV“. In den bereits verfügbaren 
Sendungen sind ExpertInnen zu Gast, die z. B. über  
den PSA-Wert aufklären, Ernährungstipps bei Prostata-
krebs geben oder zum Umgang mit Ängsten beraten.  
 
Ein Muss für Patienten  
und Angehörige!

 
Jetzt online anschauen!

F I T  +  G E S U N D  ·  P A R K I N S O N - K R A N K H E I T

Mit Unterstützung von:  

Deutsche Parkinson Vereinigung e.V. (dPV)

My Perfect Dish (Zambon)

Richtig  
  gesund  

& ganz einfach lecker

gut zu  

wissen 

Wie  

Lebensqualität 

geht

 

Ernährungsratgeber für 

Menschen mit Parkinson
von Dr. med. Joachim Durner

Damit Bewegungen korrekt aus   
geführt werden können, müssen 
bestimmte neuronale Botenstoffe 
in einem ausgewogenen Verhältnis 
zueinander vorhanden sein. Bei  
der Parkinson-Krankheit kommt  
es zu einem Ungleichgewicht:  
es sterben Dopamin-ausschüttende 
Neurone ab, andere Überträger 
wie Acetylcholin und Glutamat 
überwiegen. Dieses Ungleich- 
gewicht führt zu Störungen,  
unter anderem in der Bewegungs-
ausführung: die Folge sind Zittern 
(Tremor), erhöhte Muskelspannung 
(Rigor) und Bewegungsverarmung 
(Akinese).

Lebensqualität trotz Parkinson

Neben der Dopamin-Basistherapie verstärkt das Präpa-
rat Xadago® (Wirkstoff Safinamid) einerseits die Dopa-
min-Funktion und vermindert gleichzeitig die Gluta-
mat-Überaktivität. Dieses einzigartige duale Wirkprin-
zip ermöglicht erstmals die kombinierte Regulation 
der bei Morbus Parkinson aus dem Gleichgewicht gera-
tenen Dopamin- und Glutamat-Systeme. Wenn die mo-
torischen Symptome ungenügend kontrolliert sind, 
lohnt es sich – unabhängig von der Dopamin-Basis-
therapie – den Wirkstoff Safinamid zusätzlich einzu-
setzen. So kann die Beweglichkeit der Patienten ver-
bessert und ihre Lebensqualität erhöht werden. 

 Genuss gehört zur Lebensqualität

Zu einer guten Lebensqualität trägt bei, wenn die Nah-
rungsaufnahme nicht als Last, sondern als Genuss 
empfunden wird. Wenn das dann auch noch ein Ge-
sundheitsfaktor ist, kann es nicht besser laufen. Denn 
eine richtige Ernährung unterstützt zum einen die 
medikamentöse Therapie und zum anderen einen ge-
sunden und handhabbaren Genuss. 

Jetzt gibt es das dazugehörige Magazin: „Richtig ge-
sund & einfach lecker“ kombiniert Informationen zu 
dem Zusammenhang zwischen Parkinson und Ernäh-
rung sowie Medikation mit vielen bunten Tipps für ei-
nen positiven Umgang mit der Erkrankung sowie mit 
schmackhaften Rezepten. Das Besondere an diesen Re-
zepten für die tägliche Hauptmahlzeit ist, dass sie alle 
eine ideale, auf den Bedarf bei Parkinson abgestimmte 
Nährstoffzusammensetzung haben, von der Konsis-
tenz dem oft eingeschränkten Schluckvermögen ent-
gegenkommen, einfach nachzukochen und super 
 lecker sind. Hier essen ga rantiert alle gerne mit. 

Dazu tragen das Projekt  
„My Perfect Dish“ (www. 
myperfectdish.de) und der  
Parkinson-Ernährungsrat-
geber „Richtig gesund &  
einfach lecker“ bei, der  
normalerweise in Arzt - 
praxen ausliegt. Schauen  
Sie einmal rein!    

Medikament sichert Beweglichkeit,  
Rezepte sichern Genuss

Tomaten-Tarte Tatin mit Grana Padano   
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Das ADULTS ONLY Ski- & Wellnessresort Hotel Riml****s 

Neben Indoorgolf auf der 700 m² großen Hotel-Indoor- 

Golfanlage und Fitness im modern ausgestatteten Fit-

nessraum BLACK BOX GYM finden im Ski- & Wellness- 

resort Hotel Riml****s auch Yoga- und Pilateskurse statt, 

um Körper und Seele ins Gleichgewicht zu bringen.

Ein kreatives Küchenteam verwöhnt die Gäste sowohl 

kulinarisch als auch qualitativ auf hohem Niveau. Ab 

November 2022 bietet das Hotel Riml seinen Gästen 

eine ¾ Verwöhnpension, die neben einem ausgiebi-

gen und vitaminreichen Frühstücksbuffet ein erwei-

tertes Nachmittagsbuffet von 14:00 bis 16:30 Uhr sowie 

ein 5-Gänge Abendmenü bereithält. Kulinarischer Ge-

nuss steht dabei in 5 individuell und exklusiv einge- 

richteten Stuben des Restaurants auf der Tagesord-

nung. In der Blue Birdie Bar kann der Abend mit ent-

spannter Live-Musik gemütlich seinen Ausklang finden.  

Lassen Sie sich verwöhnen und verbringen Sie ent-

spannende, genussvolle und erlebnisreiche Tage im 

Ski- & Wellnessresort Hotel Riml****s.  

Alle weiteren Informationen finden Sie unter: 

Ski- & Wellnessresort Hotel Riml****s, Hochgurgler Straße 16, 6456 Obergurgl-Hochgurgl · Tel.: +43 5256 6261 

Web: www.hotel-riml.com · Mail: info@hotel-riml.com

Ruhe, Erholung & Genuss stehen dabei im Vorder-

grund, weshalb das Hotel Riml ab der kommen-

den Wintersaison den Weg eines ADULTS ONLY (ab  

14 Jahren) Hotel einschlägt. Die traumhafte Sonnen-

terrasse mit unbeschreiblicher Aussicht auf die Ötz-

taler Alpen steht damit nur noch Hausgästen zur Ver-

fügung. 

Moderne, luxuriös und stilvoll eingerichtete Zimmer 

und Suiten im Ski- & Wellnessresort Hotel Riml ma-

chen es leicht, hier Ruhe und Entspannung zu finden. 

Hier trifft Luxus auf modernen Alpin-Style. Besonders 

Privatsphäre und Exklusivität sind in dieser exponier-

ten Lage zuhause. Um dem Thema Erholung gerecht 

zu werden, sorgen die zauberhaften Wellnessoasen 

für ausreichend Platz, Entspannung und Ruhe. 

Die einmalige Lage des Ski- & Wellnessresort Hotel 

Riml****s sowie das hauseigene Sportgeschäft RIML 

Sports mit seinem Skiverleih sorgen für erstklassi-

gen Urlaubs-Komfort. Perfekt präparierte Pisten, hoch-

moderne Liftanlagen und ein traumhaftes Panorama 

bringen Skivergnügen pur. 

Das Skigebiet Gurgl mit 112 Pistenkilometern, 25 Lift-

anlagen, 4,5 km Skirouten und 21 Dreitausendern 

bietet sowohl für Anfänger als auch für Profis außerge-

wöhnliche Pistenerlebnisse. Ob Skiurlaub im Novem-

ber zum sagenhaften Skiopening in Hochgurgl oder 

Sonnenskilauf im Frühling – es herrschen stets per-

fekte Pistenverhältnisse. Zweimal pro Woche können 

Nachtschwärmer, als besonderes Ski-Event, die hell er-

leuchteten Skipisten zum Nachtskifahren nutzen. Die 

schneesichere Region mit traumhafter Aussicht auf 

die Tiroler Berggipfel machen einen Winterurlaub im 

Hotel Riml zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

Nach einem ereignisreichen Skitag lädt der 1.700 m² 

große Wellnessbereich mit Sky Relax Area & Panorama- 

Hallenbad dazu ein, die Seele baumeln zu lassen. Ob 

im Außen-Whirlpool abschalten und zur Ruhe kom-

men, wohltuende Saunagänge erleben oder Entspan-

nungsmomente durch Wellnessanwendungen genie-

ßen – hier ist für jeden das passende Wohlfühlpro-

gramm dabei. 

Das Ski- & Wellnessresort Hotel Riml****s steht für Gipfelglück auf über 2.200 Meter, hoch über dem  

Ötztal liegend. Mit seinem neuen Genuss- und Erholungskonzept wird das Hotel seinen Ansprüchen  

hinsichtlich Luxusurlaub der Superlative mehr als gerecht.
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Dabei ist die Neurodermitis die häufigste chro-nisch-entzündliche Hauterkrankung, die in Deutsch-land bei mehr als 3,6 Millionen Menschen diagnosti-ziert wurde. Etwa jedes 4. Baby oder Kleinkind, nahezu jede*r 12. Jugendliche und etwa jede*r 25. Erwachsene ist davon betroffen. Die Anzeichen sind deutlich sicht-bar auf der Haut, die Erkrankung betrifft jedoch den ganzen Körper, da sie eine immunvermittelte Krank-heit ist. Zwar verläuft sie in wiederkehrenden Schüben von unterschiedlicher Dauer und Schwere, aber die Ursachen und Entzündungen „unter der Haut“ sind immer da. 

 Ursachen der Erkrankung
Eine Neurodermitis ist nicht ansteckend! Vielmehr begünstigt ein Zusammenspiel aus genetischen Ver-anlagungen, einer Fehlsteuerung des Immunsys-tems (sogenannte Typ-2-Entzündung), einer gestörten  Barrierefunktion der Haut sowie von Umweltfaktoren die Neurodermitis. Die häufi g aus der gestörten Haut-barriere resultierenden Hauttrockenheit kann direkt 

zu Entzündungen und Juckreiz führen. Dies treibt die Entzündungen zusätzlich an. 

 Krankheitslast

Patient*innen mit Neurodermitis (ND) leiden auch un-ter häufi gem und starkem Juckreiz, der den Schlaf, die Lebensqualität und die allgemeine Gesundheit er-heblich beeinträchtigen kann. Rund 9 von 10 Kindern leiden unter Juckreiz, bei 7 von 10 macht sich der da-durch ausgelöste Schlafmangel bemerkbar.

 Neurodermitis und Familie 
Die Neurodermitis ist eine Krankheit, mit der die Be-troffenen – und ihre Familien, Partner und das direkte soziale Umfeld – teilweise über Jahre hinweg zurecht-kommen müssen. Die Betreuung von Neurodermi-tis-Betroffenen bedeutet für die Familienmitglieder, dass sie zusätzlich zu den regulären Pfl ichten mit stän-digen zusätzlichen Herausforderungen konfrontiert sind. Alltägliche Aufgaben wie das Anziehen oder die 

Organisation des sozialen Lebens eines Betroffenen können dabei die Betreuung von nicht erkrankten Ge-schwistern erschweren und zeitweise zu Schlafl osig-keit und psychischem Stress führen.

So gaben bspw. mehr als 60 % der Eltern an, an Schlaf-störungen durch die Neurodermitis des Kindes zu lei-den, in 28 % der Fälle war der Schlaf der Geschwister gestört.Die Beziehung der Eltern zu ihren betroffenen Kindern kann unter der Erkrankung leiden, da es sich für Betroffene mehr wie eine „Pfl eger-Kind-Beziehung“ statt „ Eltern-Kind-Beziehung“ anfühlen kann.

Verständlicherweise löst die Pfl ege eines Familienmit-glieds mit schwerer Neurodermitis Stress aus, da die Krankheit weitreichende Veränderungen im Lebens-stil der Familien bedeuten kann, z. B. bei der Ernäh-rung, bei Waschmitteln und dem Allergieschutz. Zu-sätzlich häufen sich die Belastungen, die die ND eines 

Familienmitglieds für einen Haushalt mit sich bringt, logistisch und fi nanziell. Familien verbringen bis zu 19 Stunden pro Woche damit, sich um die spezifi schen Bedürfnisse von Neurodermitis-Betroffenen mit mittel-schwerer bis schwerer ND zu kümmern. Bis zu 91 % der Betreuungspersonen gaben an, im Vormonat mindes-tens einen Tag bei der Arbeit gefehlt zu haben. 

N E U R O D E R M I T I S  ·  T O P - T H E M A

Das Thema Hauterkrankungen wird nur selten offen angesprochen, oft, weil es den Betroffenen peinlich ist 
und sie eine Stigmatisierung fürchten. Und das erst recht, wenn die Symptome deutlich sichtbar sind oder die 
Auswirkungen zu andauerndem Juckreiz und Kratzepisoden führen wie bei der Neurodermitis.  

Lasst uns darüber reden

Neurodermitis ist Familiensache
Wie tief eine Neurodermitis in das Familien-leben eingreifen kann, schildert sehr eindringlich die Bloggerin  Medine. Sie ist seit ihrem 3. Lebensjahr an ND er-krankt und berichtet auf dem Blog www.leben-mit- neurodermitis.info/blog über ihre Erfahrungen mit der Erkrankung. Sie gab uns gerne Antwort auf unsere Fragen.

Medine, welche Symptome 
traten bei dir auf?
Ich hatte starken Juckreiz, vor allem an Ell- sowie Kniebeugen. Ebenfalls betroffen war mein gesamter Rücken und auch der Bauch war über-säht von Kratzspuren. 

Konnten deine Eltern die Symptome damals bereits einordnen und haben sie diese mit Neurodermitis in Verbindung gebracht?
Zu Beginn konnten meine Eltern die Symptome natürlich nicht als Neurodermitis identifi zieren. Dafür war die Erkrankung noch nicht präsent genug, zumindest hatten sie damit bisher keine Berührungspunkte gehabt. Selbst Ärzte konnten mei-nen Eltern nicht sofort helfen. Sobald über meine Kindheit gesprochen wird, erzählt meine Mama, wie verzweifelt sie waren. Sie berichtete von etlichen Arztbesuchen, weiten Rei-sen, um endlich doch einen Arzt zu fi nden, der helfen konnte und der mich heute noch behandelt. Durch ihn hat vor allem meine Mama gelernt, mit der Krankheit umzugehen.

Hat sich deine Neurodermitis auf das Familien-leben aus gewirkt?
Selbstverständlich. Meine Mama erzählt mir immer wieder, dass sie mich jeden Abend, und damit meinte sie auch jeden 

Abend, abgeduscht, trockengetupft und mit Creme eingeschmiert hat, weil die Haut so gereizt war. Dann konnte ich wohl etwas friedlicher schla-fen. Damit investierte sie natürlich sehr viel Zeit in meine Hautpfl ege. Eine Mama von vier Kindern hat sicher auch andere Ver-pfl ichtungen, aber sie kümmerte sich sorglos. Dafür bin ich sehr dankbar; auch dafür, dass sie die Suche nach der richtigen Behandlung für mich nicht auf-gegeben und so viel Zeit investiert hat. 

Viele Eltern von Kindern mit Neuro-dermitis berichten von Schlafproblemen ihres Kindes durch nächtliche Kratz attacken. Welche Erfahrungen haben deine Eltern gemacht, wie gingen sie mit der Situation um?Auch meine Eltern sind damit in Berührung gekommen. In der Kindheit zog mir meine Mama über Nacht Handschuhe über, damit ich mich im Schlaf nicht blutig kratzte. Wenn der Juck-reiz und die Kratzattacken zu stark waren, sodass ich nicht aufhören konnte zu kratzen, brachte mir meine Mama nasse Handtücher an das Bett oder hat die Stelle kalt abgewaschen. Dann ließ der Juckreiz etwas nach und ich konnte weiterschla-fen, wobei ich nach derartigen Nächten morgens schon sehr müde und erschöpft war und meine Mama sicherlich eben-falls. Ich kann mich sogar daran erinnern, dass meine Mama am Bett saß und anfi ng, die juckende Stelle mit der Hand-fl äche zu massieren, um zu verhindern, dass ich mit meinen Fingernägeln daran kratze. Sicher keine leichte Situation für eine Mama, ihr Kind leiden zu sehen. 

Liebe Medine, vielen Dank, dass Du so offen über Deine Erkrankung mit uns gesprochen hast. Wir wünschen Dir alles Gute.

T O P - T H E M A  ·  N E U R O D E R M I T I S
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Viele weitere Informationen rund um das Thema Neurodermitis und Familie sowie wertvolle Tipps gibt es auf der Website leben-mit-neurodermitis.info. 
Neurodermitis. Familiensache – 
lasst uns darüber reden! 

Am 13.09. live auf dem 
@leben_mit_neurodermitis.info
Instagram-Kanal. Um 19:00 Uhr 
geht’s los, sei dabei.
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den sollen,müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor 
Redaktionsschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag in dieser Form nicht aus-
zuführen ist.
7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines-
Abschlusses – wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheit-
lichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn der Inhalt 
gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung 
für den Verlag unzumutbarist. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber 
unverzüglich mitgeteilt.
8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterla-
gen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte 
Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die 
für den belegten Titel üblich Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten.
9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei 
unvollständigem Abdruåck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine 
einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige be-
einträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstrei-
chen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein 
Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadensersatz-
ansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertrags-abschluß und 
unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt 
auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige zu zah-
lende Entgelt. Dies gilt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetz-
lichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden 
wegen Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Ge-
schäftsverkehr haftet derVerlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von 
Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für gro-
be Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des 
betreffenden Anzeigenentgeltes beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht 
offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang der Rechnung und 
Beleg geltend gemacht werden.
10. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber 
trägt dieVerantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Ver-
lag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung 
des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.
11. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art derAnzeige 
übliche, tatsächlicheAbdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
12. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere 
Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zah-
lung werden nach der Preisliste gewährt.

13. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie Einziehungskosten berech-
net.DerVerlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages 
bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlan-
gen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist 
der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erschei-
nen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel 
von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungs-
beträge abhängig zu machen.
14. DerVerlag liefert mit der Rechnung aufWunsch einenAnzeigenbeleg. Je nach Art und 
Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständi-
ge Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an sei-
ne Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung 
und Verbreitung der Anzeige.
15. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie 
vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich 
vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.
16. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Freiburg.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen:

a.) Diese allgemeinen Geschäftbedingungen, die jeweils gültige Anzeigenpreisliste und 
unsere schriftliche Auftragsbestätigung sind für jeden Auftrag maßgebend. Ein Auftrag 
wird erst nach schriftlicher Bestätigung des Verlages rechtsverbindlich.
b.) Sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist, treten neue Tarife 
bei Preisanpassungen auch für laufendeAufträge sofort in Kraft;
dies gilt gegenüber Nichtkaufleuten nicht bei Aufträgen, die innerhalb von vier Monaten 
nach Vertragsabschluss abgewickelt werden sollen.
c.) Die aus der Preisliste ersichtlichen Preise,Aufschläge und Nachlässe werden für alle 
Auftraggeber einheitlich berechnet.
d.) Bei Farbanzeigen werden dem Auftraggeber Probeabzüge zugesandt. DerAuftragge-
ber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge ein-
schließlich nachträglichen Korrekturen und Ergänzungen, die innerhalb der gesetzten 
Frist mitgeteilt werden. Im Falle von Änderungen und Ergänzungen werden dem Auf-
traggeber Kopien in schwarz/weiß mit der Pflicht zur sofortigen Überprüfung und Druck-
freigabe zugefaxt.
e.) Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen des Auftraggebers nicht sofort erkenn-
bar, so hat der Auftraggeber bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Das gleiche 
gilt bei Fehlern in wiederholt erscheinenden Anzeigen, wenn der Auftraggeber nicht vor 
Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinweist.
f.) Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurück-
gesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
g.) Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, 
Verkehrsstörungen, allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen 
– sowohl im Betrieb des Verlages als auch in fremden Betrieben, derer sich der Verlag 
zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten bedient – hat der Verlag Anspruch auf die volle 
Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80% der im Durch-
schnitt der letzten vier IVW-Quartale verkauftenAuflage vom Verlag ausgeliefert wird. 
Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der  Rechnungsbetrag im gleichen Verhältnis 
gekürzt.
h.) Für die Anwendung eines Konzernrabattes auf Tochtergesellschaften ist eine mindes-
tens 50prozentige Kapitalbeteiligung erforderlich.
i.) Ein Ausschluss von Mitbewerbern für ein bestimmtes Produkt in einer bestimmten 
Ausgabe oder auf der gleichen Seite wird gewährleistet.
k.) Wegen des begrenzten Anzeigenraumes gilt für den Inserenten ein Rücktrittsrecht 
nur dann,wenn es ausdrücklich vorher vereinbart und durch den Verlag bestätigt wurde. 
Von dem Rücktrittsrecht kann jedoch nur bis spätestens 6Wochen vor Anzeigenschluss 
Gebrauch gemacht werden.
l.) Feste Platzierungszusagen verlieren ihre Gültigkeit, wenn die umbruchtechnische 
Heftstruktur eine Umplatzierung der Anzeige erforderlich macht.
m.) Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung behält sich der Verlag vor, Vorauszah-
lung zum Anzeigenschlusstermin zu verlangen.


